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Sendet die Dokumente in Umlauf !

Nur L (scuts bis zur Wahl!!
Au solche unsere Freunde welche uns in der

Ausbreitung der Wahrheit behülslich sein wol-
len und über unsere Candidatcn genauen
Unterricht zu geben über die Grundsätze
welche ihre Wähl dem Volke von Peunsylva-
uieu sichern soll, sagen wir, j etzt istdie
Ze i t zu r Wirkung! Wir machen
de» Porschlag, unsere Zeitung bis nach der
Wählnng von Gay uud Märkte abzusenden,
für S 5 iZeuts in Vorausbezahlung. Der
Feldziig ist jetzt vollends geöffnet durch die
Ernennung von Har r >so u's Fech t-
(Z a p i t ä u e geht uns eure Hülfe iu der
Ausbreitung der Dokumente. Schickt uns
viele Slibseribente». Postmeister sind ge-
setzlich beauftragt mit Meld enthaltene Briefe
«m Drucker frei zu überscuteii.

Unglück.
Als am letzte» Donnerstag, Herr R e i-

<l> c t vou Sud-Wbcithall, mit der Maschi-
ne z» deescheu »» Begriff war, wurden sei-
ne Pferde unbändig nndgicugen in derPscr-

dnrcli. Ei» Solu des Heirn
Reichert wtlcher die Maschine fütterte raun-
te aus dir Scheuer um die Pferde aufzufan-
gen ; als er sich aber der Kowall näherte,
islc'g eine» der Näder in Stncken, wovon eini-
ge seine Beine trafen und eines derselben
schwer >ni Fleische verwundete nnd das an-

-5""-..,i >,».?,b-itb dem Knie abschlug,w» sehr zerschmettert sein, uno viri-

le,clu wird eine 'Amputation nothwendig wer-
ten.

HSiedee ein üLurrc» aniity Mord.

I» Wirren Cannty, Nen - Jersey, wurde
letzte Woche ein Sohn durch seinen Vater nu«
lee folgenden ilinständen erschoßen. Der

Mairlikw Ayres, ei» woblhabender
vou SUain»cl>e lebte mir eincni los. »

daselbst, znin große».Berdniß
iciuer F>e»udc, An eiiieni Abend maclite»
sicii dici seiner Söhne mir einer kleine» Eom-
pagiiie auf, um das Wnbsbilv von dort zu
<>errri il.cn. ?lls sie aber i» das Haus ge-
l rocix» waren, ergriff der alte Mann sein
Gewehr, n»d schoß auf die Compagnie, uud
!>er Erfolg davon >var, daß er seine« Sohu
Weiter a»genblicklicl> tödtete.

ÄLrciisci.
Unsere Gegner Zcitnnqen bemühen sich

aiiss Acußersteibre Getreue» glaube» z» ma-
«iien, als gienqen die Freunde von Henn)
Elan in Schaareu zur Unterstützung deö I.

nber. Untersucht ma» aber die Sa-
<!>e, so linker steh jedesmals das die Oernchic
oti'.litet sind. Wir können aber mit Wahr-
ten sige», daß wir nicht im Stande sind alle
Wechsil von Polkzn (Zlay anzufübre», iiidti»
dieselbe einen zn großen Rani» i» nnserin
Blatte anfnehmen würde». Dies mag viel-
leicht vou manchen als Prahlerei angeschcn
werden, aber es ist und bleibt Wabrbeü, nud
die kommende Wahl wird es bestätigen.

(Krlveiiit.

Am letzten Mittwoch Abend ertrank in dem
s'echa «Zaiial nnterhalbdicscr Stadt, Elisa-
be t I, V i ch t, ungefähr lti Jahre alt. Sic
tnelt die eiste Schleuß? unterhalt der Brücke,
ivnrde siliou am Abend verniißr, aber der

t/eichuai» erst am »aclisten Morgen gesunde».
'.>>», c ouuerffag Nachmittag wurde» bereu
Ueberreste auf de» hiesige» Gottesacker beer-
digt.

Mo r d ?Z» »oboke», Reuyorkist vori-
ge Woche ein Deiiischcr welcher erst emige
Woche» im Vaudc war, in ein Dickigi gelockt
»inv ermorde; werden. Meld zn erlange»
»vird dc» Unmcuscl» angetrieben baben diese
Mordtb.it zn begeben. Der Name deö Er-
mordete» wir A G- 'A. Marti». Ei» jnn-.
Ger Emopäer ist anf verdacht verl)afrer wor-
den.

Buok, Esq
, der letztheriger Eig-

ener und Editor des "Baltimore Republika-
-uar)" ci» Vieder der Foko Partbei, lat
Polk uud D-rllas seineu Rucke» gekehrt, uud

«ist f»> Hlayund Freli«gi>m)sc» herausgekom-
men. w»d in wenige» Tagen eine Zei-
tung fnr die Tariffiöandidateu beginne».

M o r d, ?setzte Woche wurde ci« Manu
!I,'a»ieus Einciy >u .><e»t!ork, durcl» r»ic ,>>an
Sarah Smith ernwrdet. Sie woi'nteu in
einem Hanse, genet he n in einen Streit wäh-
rend welchem Aran Smith eine» Hammer
ogriffuud.iliin damit die Hiruschale euisU lug.

kl Der "Aeiieiu-e ts.:»»kv Demokrat,"
vori Michigan, bisher Voko Foko, bat sicli ge-
weigert P o l k und Tcras zu »»lersttitzc»,
nnd ist li» lay uud den Tariff heraus

kommen.

Alexander Naiusry d?r lso-
ngrest-Distrikt.

Mit Leidwesen ersehe» wir aus den Zei-
tungen des l-lre» Eoiigreß - Distrikts, beste-
llend aus den Cannties Dauphin, Lebanon
und Schuylkill, daß die Frage entstanden ist,
wer der nächste Kandidat der Wbig - Parlhei
für iZougreß sei» soll, und diese Frage hat
sich wirklich, zur großen Freude unserer Geg-
ner, zu einer eriisthafte» Zwistigkeit ausge-
artet. Daß dies keine Zeit ist in Distrikten
unter sich selbst nneius zn werden, gibt ein je-
der gute demokratische Whig von selbst, ohne
weitere Beweisgründe, zu ; denn die Tariff-
und - Frage, kurz, des Landes
Wohl fordert Einigkeit uud Harmonie in un-
sern Reihen, und daher wird es die Pflicht
eines jeden gute» demokratischen Whigs, für
Grundsätze und nicht für Männer allein zu
gehen. Run nehmen wir uns die Freiheit
etwas näher zur Sache zn schreiten, und soll-
te sich vielleicht eine oder die andere Parthei,
der sich Streitenden, von uns hiittcuaugesctzl
sehe», so gebe» wir im Voraus die Versiche-
rung, daß lins n»r das Wohl des Landes, in
dem Sieg der Whig - Partbei des nächsten
Congreßes dazu antreibt; ?Und indem wir
dies thun, werden wir der Wahrheit strenge
getreu bleiben und uns auf die Seite wo
Recht uud Billigkeit ist zu werfen suchen.

Bekanntlich wurden letztes Jahr zum er-
ste» Mal die Mitglieder des Eongreßes dieses
Staats unter der neuen Eintheiluugs - Bill
erwählt, hier in unserm Distrikt, wo ein je»
der, wenigstens unter der Whig Parthei, nur
für daß wahre Wohl besorgt ist, ist von beide»
Partheicn ei» Eiuverständniß gctrcffe» wor-
den, wie und auf welche Art und Weise die
Eaunties der Reihe nach mit den' Kandidat
beehrt 'werden sollten. Dies geschah ohne
allen Zweifel in allen Distrikte» des Staats,
oder es wurde doch wenigstens darüber ge-
sprochen wie dies geschehe» sollte, ohne viel-
leicht geradezu ei» schriftliches Verspreche»

intterschriebeii z» haben. Und ist nnn ein
solches Versprechen gemacht worden, so sollte

! nnd miisi daruach gehandelt werde», wen»
! die gute» u. hcil>ame» Grundsätze der Wlng-
> Parthei ausgeführt werde» solle». So viel
wir wißeu bleibt mau auch iu alle» Distrik-

i ie» diesen Versprechungen getreu, ausgenom-
inen, wie wir berichtet worden sind, nnd ans

! dem Schreiben sehr achtbarer Männer erse-
he» haben, in dem gemeldete» Distrikt.

I Unsere Freunde ve» Schuylkill Cauutyof-
sirirtcn letztes Jahr Doeier George N.

<eiue mehr ehrlich dcukciide Person
! hat noch nie den Floor der Eougreß - Halle
betreten) den Couferies als Kandidat für

j Kongreß, uud bestände» so lange auf feine
, Ernennung, bis die Freunde des Alerauder
j Ramsen, welcher i» Dauphin Cauuiy wohn-

> haft ist, nnd von selbige», Eauuly ebenfalls
als Caudidat für gemeldete Stelle hervorge-
bracht war, das Versprechen ablegte», daß :
weuu die Schuylkill Cauiuy Couferies für
Ramsey gehe« wollten, so sollte er nur einen
Termin dienen, nud Dauplin Cauuiy sollte

! sodann fnr diese Gunsibezrugung dieses Jahr
für Dr. Eckert geben. Wir erinnern uns

! »och sehr wohl daß dieser Umstand das Ge»
! sprach selbst für einige Zeit in unserer Gegend
im letzten Späijahr l ildete. Wie jeder an-
dere gute dcmotratisclie Wliig unier dicft»
Umstände» gecha» habe» würde, gäbe» die

5 Couferies ve« LtiuiyikillCauiny nach, nnd
;)tamfey wurde ernannt, lktzibesagtes Caiii'ly

i gab ilnii seiue - Stärke uud er wurde
erwäblt. Was tbuu seine Fieiiude aber

! im» ? Sie siud ruischloße» de» stetreuc»
Wl'igs vo» Schuylkill A, Ramsky nochmals

- gegen ihr abgelegtes Versprechen auszuschic-
be», und dadurch de» Distrikt i» Gefahr z»
setze» von de» LokoS »lii sieii gezogen zu wer-
den, kiuz, oer "Ä>,ann und nicht die Grund-

sätze" mnß ihr Wahlspruch sei», wen» man
sie rinigcrinaßrn nach ihrer Handlungsweise

j beurtheilen darf. Die Freunde des ?l. R'am-
fe» sagen, er sei ein getreuer Represrntaittgc-

, weseu, uud deßhalb sollte cr nochmals iu Er-
nennung gebracht weiden. Nun, zugegeben

j cr war, bat cr damit mehr als ftine Pflicht
! gelban ? Nei» ! blos seine Pflicht hat er,

wenn die vo» seinen Freunden gemachte Aeus-serung wabrist, gerba» ; ll»d ist dies ei» Be-
weis daß Dr. Eckert nicht auch seiue Pflicht

>gechan babeii, uud falls einer Erwählung
tbu» wurde ? Reiu, keiuessalls! Also, weil
iu der Meinung der Freunde Ramsey's cr
<iu getreuer Represeutaut gewesen ist, (ob
dem so ist wolle» »vir für uicht uniersii-
cheu) soll er wieder, gegen das gemacht» Ver-
sprechen eriiailui werten, und wenn gleich da-
durch die Parttei »ach de» 4 Winde» getheilt
wird ??Wirklich fremde Politiker !

> Wir wollen fnr jetzt schloß, », indem sich
»nserTct'reibc» weit mehr verlängert hat, als

; wir erwarlcteii, werde» aber wieder bevor
lange, auf cie Sache zurückkommen und Mi-sere Meinung unverholen darüber noch wci-

> ter, auf eine Weife die nicht mlßverstaudcu
wcrdcn soll und kaun, ausdrucke».

ViirZö
Bei einer nenlich zu Rewlo», Bucks Ca»»-

i ly, gehalieuc» Versainiulnug, ionrtc folgeii-
i der Beschluß anqcuommen

B e s >l, l o ß e n Daß der ?!cht<v M i-
ch a e l H Jeu k s, durch seiue Aufmerk-
samkeit und Geschäfts ähnliche Wene, mit
welcher ei sejne Pfli»l>te» als unser Repre-
sentant im letzte» Kongreß erfüllte, es bestä-
tigt hat, daß »ufere Zlttsw.il'l eine Weise
war, »lid wir empschlc» ilui dalier ernstbaft
und warm »iiser» '>Ul>ig-Milt<»rger», als die
meist schickliche Person fnr den nächste» Kon-
greß.

«i /"Auch ?ecl>a Caiinty ist, st> weit wir wis-sen, vollkommen mit der Anonbnng der Pflich-
ten des Herren JeukS zufrieden, iiud wir hof-
fe» die nächste Caiinly Verfammluiig wird
iiiisere Aussage bestätigen. Was de» näch-
ste» Candida! fnr Eongreß anbetrifft, foglau-
be» wir, daß es der allgemeine Wunsch der
Whig Pan!->ei iu Lecha Caunt» ist, >». , «>, a-

. e I H. I e Iik s nochmals als Candidat her-
vor zu sthc«. Mit einen. Mau» wie
vcrr Ie »k s, kau» die Partbei dieses Di-

j strikls, mag am!' der Gegner sei» wer er >,!>-

j iner will, »itbt fel'leu de» Sieg davon zn tra-
ge», uud unter einen, selchen Nepreseutant

l sind die Interessen desselben jederzeit sicher.
! Der durch das ucnliche hohe Wasser in

Mi sisttppi, Aikausaö und Louisiana venir-
sachie Schaden, wi,d allein auf
geschätzt. Iu Illinois uud muß te>
Schaden auch felw groß sein.

M.rnasseö S. Snyder.

Dieser elende Tropf (wir bedauern ihn
wirklick von Herzen, daß er durch die Un-
mäßigkeit solchennaßen hingerißen ist, daß als
er sich neulich in Alientau» bcfand, selbst sei-
ne Pallbei-Freunde sicl> init il)»i schämte»)
bat neulich in seiner Tölpellei einen recht
schurkischen Angriffin der "DoyleStann Er-
preß" iiidividnel! auf uns gemacht. Cr be-
hauptet nämlich, wir seien innerhalb 4 Wo-
chen ein Mitglied eii.er Odd-Fellow s!oge ge-
worden. Daß dies nun grundfalsch ist, nnd
nicht den aller geringsten Schatten von
Wahrheit an sich trägt, ist ihm selbst, (indem
wir persön lick mir ihm deßwegen ge-
sprochen haben) sowie einem jeden Bürger
dieser Stadt bekannt, und jeder der noch das
geringste Gefühl fn. Wahrheit Hai, wird zn

! jeder Zeit uusere hier gemachte Erklärung be
stätige.i. Und hier wollten wir noch ferne,
bemerken, daß unsere Freunde hierdurch au-

! loristrt sind, wenn je die Versicherung durch
unsere Feinde gegeben werden sollte, daß wir

! zu jener Gesellschaft gehörten, Jetzt oder in
! Zukunft, daß die Beschuldigung fal ch ist.
! Die Absicht des Schreibers läßt sich hier sehr

leicht erblicken : Erstlich gedenkt er dadurch
die alten Gegeninnnrer als Anhänger zn sei-
ner Parthei zu gewinnen. O, du armes

j Geschöpf! gedenkt er nun, er, solch ein
Auswurf aller Gesellschaften, könnte auch
nur einen einzige» derselben überreden wan-

! kclmürhig zu werden, noch viel wenigcr hinü-
der lecke» ? Ist's nnn möglich ! Eine andere

! Absicht dieser Beschuldigung ist : er glaubt
! uns zdadnrch persönlichen Schaden zufügen

zu könne». Well, v>?n einem solchen Mann
wie M. Snyder, haben wir noch nie et

was Beßeres erwartet; ein Mann der ee
höchst nothwendig macht, daß dickere Aw
ning - Pfosten vor die Wirthshäuser uuserei

- Stadt eingegraben werten, damit doch auel
! eiu Mann ordentlich dagegen rnhen kann
> nnd für de» es gleich nöthig ist, daß du

Schlafzimmer der Gasthäusei auf dem nnteri

Floor eingerichtet werden, damit man doel
! nicht die veriomischten Treppen hinan
! braucht. Und noch eine andere Absicht wir!
! sein, daß er erwartet, wir würden »iiS in nu

j serer Antwort sehr streng gegen di e Mit
! gli eder ausdrücken, und somit würdei

j dann alle feiner sinkenden Sache wieder ans
! helfen. Ah Manän, du kauust's nicht koui

j nie» ! Gegen einzelne Mitglieder haben wi
! nock nie etwas einzuwenden gehabt, aberwa
! reu immer der M ' i » » ngdaßdie I »

stit « tio» vielleicht eiumal schädlich wer
den könnte. Aber Man 1ß, weist dn anci

! daß ein Unterschied zwiscke» sein und w e r
! den könne» ist ? Sollte sich diese Ge

sellsckaft so wie irgend eine andere, als Ge
!fc ll s>l» a ft, in Wahlen mischen, so werden
wir einer der eisten sein der gegen sie in de!

! Kampf zieht,; bis jetzt wellen wir aber nick
tehanpten daß dies geschehen ist. S>i>er zu

! gleicher Zeit werden wir auch eiu scharfes Au
ge auf sie gerichtet halten. Hiernut wolle

! wir fckließen, und werden nur im Fall eine
dieser gemeinen Wenigkeit, nbe

den unsere kleine Buben neulich viel zn la
I chen hatten, wieder antworte».

Tax! Tnx j ! Tar! ! Z?die Vinkiinj
te vv» den iiffeutlielion

l Es branckt z» dieser Aeu kau,.,

zn werden, daß unser Staat iiulcr eine
, schweren schmachtet, denn bc

einem jeden Tarbe/ahler wird der Collekto
diesen Umstand in wenigen Tagen wieder zu
ruckrnfen. Wer daran scknli) ist, daß wir e>

neu solckeu drnckeudcii Tar zu bezahlen ha
hen, ist ibenfalls einem jeden bekannt, »»

ist »nwidersprechlick die Foko Parthei
indem unter ihrerNegicrnng alle diese Schill

! den gemacht wvide» sind. Ja es erferdei
! jetzt eine» nicht z» ertragenden Tar, um nn

die Jiilercss.'n aufzuniaclien, ohne daß ma!
an die Bezahlung der Hanptscknld denke
darf. Sollten auch die öffentlichen Werk

. verkauft werde», so bleibt die Schuld inime
! iioai wenigstens soll »n!

dieselbe bezahlt werden. Die WlnqS sae.ei
dnrck die E nkniistc von der öffentliche» V-'.i,
dcreicu. Hingegen die diircii direkt
Taririing. Vcidieiir »im letztere Partbc
nicht mit Reckt den Namen: Tar-Pai ibei ?

Am !Zlsten October waren neck I,
7!Z1,7<>3 Acker der öffentlichen Länder

e'en »iiverkaiift, welche an dem dnrck dai
Gesetz bestimmte» Preis K1,M!Z,4t4,71:<
werth sind. W,irdn, nnn diese Emkunfil
unier die verschiedene» Stac.ten verll'eil

! wrrde», welckem sick aber d.e s?oko Fcko Par
thei widersetzt, so würde Peniisylvauiens An
theil 121 Millionen 4«i5 Tausend !<>!> Tha
ler seni, oder.'Z Mal so viel als unsere Staats
Scknld. Nach den Ictztiährigen Veikänfoi
zu recknen ivurde unser Siaar jährlich uiige

fähr S7-11,9Ai erhalten, welckes allein bei
nahe hinreickeud fein wiiri'e die Intercß, i
anfdie Haiiplfcknldz» bezahle», iiactidem die
selbe durcki de» Verkauf der Staatswerke z,
ungefährredn;irt ist. Dadnrcl
könnte unsere Scknld vom Vergrößern ge
halten, nnd auch »ach und »ach ohne Tore»
ablezahlt weiden.

Wie sich »«> ir >end jemand m t gute»
Grund der Ver»!'eil»ug widersetzen ka»n, köii
neu »vir nicht einsehen, wir brauchen jede«
Heller, müßen nnscrn Credit anfhalieu und
unsere Bürger von Taren besiegen.

Tarbezabler.> Weun ihr Euer Intereffc
keuiit uiid gegen Taren sind, s.i nuißr ihr,
einerlei Ivo ihr fiiilur hin gestimmt habt, fnr
Gen. Maikle und überhaupt mit der Wl'ig-

! Parthei stimme», denn dieselbe ist fnr eine
! Verrheilunq, Dadurch de.-ß Jl,r aber mit der
koko Foko Partbei stimnit, welche gegen die
Vertheilnng ist, stimmt Ihr geradezu Ench
ininier inehr und mehr Taren auf den Hals.
Di jeiiigcn Taren welche Ench jetzt drnck.n,
werden Such sobalv die Wlng parihei in der
Union und >ni Staat in Gewalt komint ab
geiiomme», aber so lange dies ni lit geschieht,
we s der Himmel wann die Taren enden

werden.
Uebeilegt nun die Sacke selbst reistick, nnd

Ihr kömit diilckaus nickt seklen das Gesagte
als W.ibrheit anznei keimen, nnd Ihr werdet
sodann einsehen daß in Gereckligkeil zn Snck
selbst, es Enck zur Pflickt wird, mir der de-
»>okral»che» Wbig.Parthei zn stimme».

Die Cittwolmer der Insel "Great Bah.i.
nia" solle» durck die dort herische.ide gioße

! tuire in der größten .s?n»gersnoll> sein.?
Seit sieben Monaten ist dorr kein Negen
gefallen, »nd die Saat sc ll ganz verdrocknei

i sein.

Slüttheiliinst.
Herren D i u ck c rMeinem Ver-

sprechen gemäß will ich jetzt noch ein paar
Worte »der die vier letzten, v.'ii depi Repub-
likaner aufgestclllc "Loko Foko Grundsätzen"
abhandeln, und W im wir einst gesehen habe»,
was die Grundsätze jener Parlhei n i ch l
sind, haben wir vielleicht auch noch ein paar
Worte fii rwa 6 sie sind zu sagen? ode»
vielmehr die Folgen betrachten, die ihre auf
gestellte Partbei-Richtschnur eine Tendenz
hat herbei zn bringen. Ter Sie von dem Rc
publik »»er aufgestellte Grundsatz ist :

"Keine Annahme der Staats
.Schulden durch die Ratio-

nal-Regiern» g "

Mit diesem Grundsatz verhält es sich eben

falls wie mit No, 3, denn wie da gesagt, wem
die National Regierung für eine Reihe voi

lahren gänzlich in den Händen der Loko Fo
ko Parthei fein würde, so wäre der Credi
derselben so schlecht wie der der einzelnen S taa

icn anch, nnd es würde ein Capitalist crfor
dern der mehr Geld als .Klugheit hätte, de«
einer Regierung die solche Grundsätze zn ih-
rer Riclstfchnur «ahm, Geld zu leihen ! Be-
sonders wenn die Erempel von Pennsylvani-
e» und Äiifsifsippi ihm vor Äugen gestellt

! wäre. Könnien die Grundsätze der Loko
Foko Parthei in der Rational Regierung ans-

z geführt werden, so würde der National Crc-
dir nicht beßer sein wie in den erwähnten

i Staalen auch, nnd die Stock Eigner von den-
selben würden in jenem Fall ihnen nicht da-
rum dauken sie in National Stock ansznwech-
sein?Nein ! nm diese Maßregeln von irgend
einem Werth zu den bisherigen belognen und

i betrogne» Crcditoren der Staate» zu machen,
! erfordert es daß die Haupt Wbig-Maßecgeln

von Sparsamkeit, politische Ehrbarkeit und
' heilsame Wirkung des T a r i ffA iu Kraft

gefetzt werten, nm dadurch de» Credit und
das Zutrauen der ehrlichen Welt wieder zu
gewinnen. Die Staats-Schulden nicht an-

! nehmen! Und das von einer Parthei unter
welcher jener heillose Schandfleck R e p n-
viatio » seinen Ursprung haben konnie !

Eine Order von John Rice auf Or. Dyylt.
Aber die größte Cnriosität ist die Bcstän-

! digkcit der Loko Fokos über diese» Gegen
stand. Laßt uns ein wenig in ihre Humbug-

> gerei einsehen.
Es ist einem jeden Peliliker bekannt, daß

die Whigs, als eine Parthei, die Annahme
! der Staatsschulden, durch die National Ne-
! gicrung, noch nie begünstiget noch mißbilligt

haben, und stehe., daher, in Bezug auf diesen
Gegenstand, auf ueutra le m Mrn n d,
bereit sich so zn verhalle», wie die Interessen
des Landes n»d die Glückseligkeit deßen Bnr-
ger es erfordern mögen. Aber nicht fo mit

! teu Lotos-sic fckireibeu und sprechen dagegen
! auf den Gaßen aber ehe das Echo ihren
! mündliche» Opposition zurück schallt, oder die

Tinte aus ihren streitenden Federn trecken
ist, hört man diese nämliche Stimmen?nnd
selbst diese nämliche Federn, eben so thätig für

! die An n ahme vo » Teras eine
Maßregel die, ohne die Unehre und Unge-

! rechtigkcittie damit verknüpft ist, zii berühren
! ?nicht uur Sclaven auf e w i g in un-

serm Lande fest fetzt, sondern eine ungeheure

alles, Sclaven, Staatsschuld nnd Räscali-
l iät sind diese einvfindliche I patriotische ! ge-
, wißenhafre! ehrlickie! undfreilieitsliebeude?
! Loko Fokos willens zn schlucken, aber ihre
! empfindliche Gewißen laßen es ihnen nicht
! zu, den hartgedrückien Staaten unserer Uni-

on, eiiie hülfreiel'e s>ind zu reichen ! Wie die
.! Anhänger der Leko Feko Parthei, die noch
> Anspruch auf Ehre, Rechtschaffenheir, u»d

Liebe zn dem Fortdauer unserer Republik
'l mache» kömien, ist ein Rät Issel, welches ich
j nicl t im Stande bin zn löse«.
!' Republikaner: auf diese Frage» wünsche
! ich eine Antwoi tzu haben : Auf welche Art

und Weife gedenkt die Loko Foko Parthei die
! nngeheurc Staatsschuld in Pennsvlvanien zu
j beze.hleu ? Dnrcii Taren ? oder dnrch R e-
pnd > ation ? heraus mit der Farbe! ?

Was die Whig-Maßregeln iu Bezug auf die-
, sen Gegenstand sind, soll mit Nächstem mitgc-
I tbeist werde».

V t e r G r Ii >i d s a tz : "K e i » e E i n-
s ch r ä ii k ii n g der V e t o-

Gewa l t! !!"

?lls Madam liolaud noch der Guillotine
gesnhrt wurde, konnte sie sich nicht helfen
auszurufen: "O Fi-eiheii! O Freiheit! ivie
ein maiiil'es Verbrechen wird dech in deiiiei»
heiligen Nanie» begangenEben so könn-

docli in deinen Namen begangen, und wie ein

mancher Hnmbtig wird doch mit deinem Man-
ie! betecki?

Hier ist eine Paribei-Ja eine große Par-
thei?die schon lahrenlang deDo mok r a-
t i e dieses Landes zn monoxeliren suchte,
und zn deren Aubänger die : "König,"
"Flustokraten," sogar "Föteralisten" als ein
Purgirmiitel zn dienen stinenen z kommt hier
frei vor die Welt, mit einer Frechheit du
nichts als sich selbst zur Aehiilichkeit
weise» hat, uud stellt den einzigen kön > g
l i ch e n, despotische» Klecken in u»
serer Constitution, als einen ihrer Haupt

! Grnndiätzen ans!! ! "Sag'eS nicht iu Gatl
?verkünd' es nicht in den Straßen Aske-

j lonö daß die große d e m o k r a t i s cl> c
! P arthei i» den Ver. Staaten glaubt,?
! ja nnd es als ei» Grundsatz behauptet?taß

j es beßer ist einer P e r s o n die ganze
Gewalt in die Häute zu vertraue» als
ausgewählten R e p r e 112 e n i a n i e ii dce
Volks! Hier ist die Art Demokratie, wei-
che die Loko Fokos besitzen, vernehmbar !

Ist es nicht sonderbar, daß das Volk in
Monarchischen Landern die Veto-Gewali »in
der größten Essersucht betrachtet, und wein!
dirselbe zu oft irißbraucht wird, kostet es den
Kopf des .Königs! Louis der liZie, Könie
der Franzosen, widersetzt/ sich den Reprefem
tanken des Volks nicht mehr, als schon eiuigl
der Presidenie und Gouveruör Poner getlm»
liaben, und Louis kosteie es sein Kopf! Diec
'vir iu einem despotischen Land?dies ist iu
einem Republikanischen! Auf eine a:>öerc
Zeit habe ich noch mehr über diese,, Zwick zusagen.

! 7 ter Gruiidsah:"K o i ,i r E i n-
in isch ii der aiion a l R e-

gicrung in Staat »-

gc lc grii hc >l c

Wo ciue "Einmischung dcr Nationul Rc-
gicrung in Staats Angejegenheiteu" stairge-
snnden hat, anders als Abolilioiis-Bittschrts-
ten i» dem Longrcß uutcr die Füßcn zu trc-

lcu, ist mir uubckaiint. Will dcr Republika-
ner ci» Ercmprl specifizireu ?

8 ter Grundsatz: "Keine di-
rekte Tarirun g."

Dcr Himmel weiß was die Loko Fokos ha-
be» wollen?sie wollen keine indirekte Taxi-
rung (durch eine» Tariff) nnd auch keine Di-
rekte, durch einen Äopf-Tar,doch gibt es nur
diese zwei Methoden in unserm Lande, um
das zu dcr Fortführung dcr Regierung No-
tlüge Geld aufzubringe». Ob sie eine Ent-
deckung gemacht haben, wodurch sie die Re-
gierung mit Wind oder den Thierische»
Maguetivmus fortführen könne», ist mir un-
bekannt ; die Diebereien ihrer S u b-
TreasurerS sprechen gegen diese Idee

aber wenn sie nicht eine solche Euldeckung
gemacht baben, und das Gouvcrncmcut »inst
noch künftig verwaltet wcrdcn wie bisher, so
sind die Grnudsätze der Loko Foko Parthei so
wenig vermögend den Erfordcruiße» zn ent-
sprechen, als eine Katze hinterwärts auf ei-
nen Baum klettern kaun !

Zeit erlaubt es mir jetzt nicht, mehr mitzu-
theilen.?Was die Lokos nicht haben »vol-
len, habe ich in der Kurze untersucht.?Wenn
mirs die Zeit erlaubt, werde ich nächstens z»
beweisen suchen, >vc>k! sie h a b e n wo ll e n.
Ibrc Drucker tbun wohl, ibren Lcser nur zu

j sagcn was sic n i cl> t babcn wollc», odcr
l was ibrc Grnndsätzc nicht sind, sonst wur-
! de jene Parlhei bald zu ciiicm kleinen s?an-
! fcn hcrabgcschmolzc» sciu. Das großcWuu-
! dcr ist nur, wic cs möglich ist für den großen
! Tbcil ibrer Anhänger, sich so an dcr Nase
j hcrnmfübrcii zn laßcn, wcnn doch von allen
Scitcn hcr uiifcr Zustand laut spricht, daß

! sic sich ihren eigenen Untergang bercitcn.?
! Alle Gcsrtzlosigkeit »nd politische Uumorali-

tät, die das Fortdauern der Republik jetzt
so laut bedrohen, baben wir dcr Grnndsatzlo»

! sigkcit dcr Loko Fokos zu verdanken.

Ciiicr vom Volk.
Dic (sxprcst.

Schon zu einer srübere» Zeil bat dieses
Schmutz Vlättcheu cincn Ilngriffanfuus und
dic Wbig Partbei in Lecha (dauiny gt macht;
da wir uns aber nur scbr unger» niit solch
gemeinem Gesindel besaßen, und ihnen gerne
gestatten sich in ihrem eigene» Kotb z» wäl-

i zen, so babe» ivir es iiuierlaße» zn autwor-
t'U. Jetzt aber m.nlit dcr Kritzler wieder cin
Versuch, daS gute Volk von Bucks Eiuui»
alant en zn mael'eu, er habe einen Brief von

> Heidelberg erbalten, worin veisi>l,rrt sei,
j daß snl> viele von nusrrn Freunden d>n Polk-
reil'en angeschleße» l'ätten. Oaß er einen

Brief erb.ilren bat, möchte allenfalls sein,
aber ob er suchen Inbalts ist, das ist dic

i Frage ? Mag nun dem sein wie cs will, jc-
> derma»» in diesem Laniity weiß daß alle

Wechsel daselbst z» unser» Gnnsten sind.
s?ier also kann ma» wieder sel'en, wie es mit
den Wechsel auesiebt, wovon diesc Heiren
ein so lautes Geschrei versnbren. Nnr Ge-
duld, Heidelberg wird dieses Spätjabr eine
weit größere Wb>g - Mehrheit geben als es
je gethan bat.

Selteno >rt«irerset» ei llllnH.
Im Distrikte Vize» in Portugal, zwischen

den Flusse» Gienes itnd Doitro, brach vor
einigen Wochen in Wasserstrabl ans der Ei <

de bervor, der die Erdrinde >uit der Gewal«
eines Nulkaiies iii die Höbe schleuderte, uut

Weg durch die nächsten Tbäler, mtem er Al
les, was seittcn Fortstliriik verbindcrte, weg
riß. Muble», Häuser, Sclienren schwain
ine» auf dem Ltroni svrt, ja sogar mcbrci
Menscheuleben dabei verloren.

Schaaszuch »i «> este Mehr
Versncbe eriveisen, daß sicli die Prairie» de>

>vcit beßer fnr die Sciiaaftnelit eig
nen, als die H Igel »ud Tl'äler vonObw un
Pennsylvanie». Im Staate Illinois sowobi
als im Staate Mißonri, nimmt die Lel'aaj

t von labr zu labr zu. Tie Wolle i
gut, und der Preis de» die Landlente aus tci

selben erlösen, ist so doch, daß die Schaafznrl
uuumebr einer der vortlieilbastesten Zivtiiz
der Landwinbschast im Westen ist.

Ein Srrräubc r.?Das mittcllär
disibe Meer wird gegenwärtig von cincui ve
wegeneu Sceränber bciiiirnlngt, dem eS bi>
ber gelungen allen seuie» Verfolger» z» cn
gel>en. Zwei Fabrzeuge, die, mit baare
Gelde belade», von Sicilien anoliefen, sii
an dem Orte ibrer Vestiiiimnng nicht ang
langt. Eines derselben fand man auf rff
ner See, von aller Mannschaft verlaße
nnd gänzlich ansgeplnndcrt.

Schwer bestrafter Vc > chtsi n
trei Knabe», die i» Taub», Vermont, i» i
»eni in sich auch e

Pulverfaß befand, spielten, wollte» sich a
Bisten vorige» Moiiato das Vergnügen einW
Erplesio.i versel'affen. Sie legten eine kleiM

> Pnlversit lange auf den Voten, znudeten dW
seile an,?und siegen sammt dem
iii die Lust. Sic büßten fnr ihre» tkeichlsitW
mit dem Leben. W

Ein jnugcs ve» 18
! '?>iß Larab Loga», Tochter des Hrn
Lo.ian von Robinson Tannsclnp ivollte
MiMroch Morgen auf deu Pittoburg
reiten, als ibr Pfero ftbcn wurde, sie
nnd etwa Schi itie weit
war so schrccklich zngerichtct, daß sic
Augenblicke später, nachdem man sic in

. bcnachbartcs Haus gebracht halte,

'An sciiioii kiinilt ihr ih^W
ertcunett.

Wc? sind die Freunde des Herr»
I'ie Ocuiokraien von Tennessie und
südliche» Staaten. S:i»in'.!r eirier von
nen fn> eine» ?ch»tz Tariff? R.i c!
>c jemals cincr von ibncii auf, einer

l Maßregel i»i Kongreß
)> c i n, N i e ! Ist es ivabrschcinlich,
si.N crr Polk von seinen Freunde»
wird, da man weiß, daß er es nie
tl'ai? Nein, durchaus nicht. Lines
lichen M'i'.neS Gestnnungen laßen sich
sognk a» den Hiiirluiigeii nnd Ansichten
»er Freniwc wabrnebmen, als an seinenneu- uud »iitunicr noch ebcr.


